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Ökologie der Heuschrecken - 
Eine Literaturliste

von Richard Bahr

1. Einleitung

Zur Ökologie der Heuschrecken sind zahlreiche Arbeiten verschiedener Autoren erschie
nen. Diese Liste soll eine erste Zusammenstellung der Arbeiten sein. Auf genommen wur
den sowohl rein ökologische Arbeiten als auch faunistisch-ökologische Untersuchungen. 
Die Untersuchungen behandeln dabei Themen wie Biotop- und Habitatbindung, Bezie
hungen der Heuschrecken zu Kleinkima, Biotopstukturen und Pflanzengesellschaften. 
Obwohl es viele zum Teil faunistische Arbeiten gibt, die auch Angaben zu einzelnen Ar
ten enthalten, wurden sie hier nicht mitaufgenommen, da diese sonst den Rahmen einer 
übersichtlichen Literaturliste sprengen würden. Nicht mitaufgenommen habe ich außer
dem rein laborexperimentelle Untersuchungen, diese sind jedoch in den Literaturangaben 
der meisten aufgeführten Artikel zu finden.
Zum Schluß bleibt noch zu sagen, daß die Liste keinen Anspruch auf Vollständigkeit hat, 
da mir aus den letzten Jahren nur sehr wenige ökologische Arbeiten bekannt waren.
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